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XXXIV. 3aprgang 3ü#, 1. Ölugufi 1931 fieft 21

D <Sc^rr)t)3erIanb 1

©erbp ift bt) alt 3pt-
®p Sprach, bp peimelige 23rücf),

Unb roas eim roärmt rote's ©pileglüt;
©im rtä^ri roie ainbebrüt,
Sßas etrn am <fiär3 roie's ©öifti lx>f.

O 6cprop3erlanb

®p garbe toettb oergop;
's rot 3etje mit em ropffe ©prü3,
2Iter pänb bra glaubt, mer fittb em rto.

2ÏS eifacps Sue unb So,
Unb b' grppeit au, finb mit is cpo.

*] geOradOt (gefdjenlt)

6d)n)i)3erlcmö
Sunt 1. Stuguft.

D 6d)rop3erlanb 1

Unb ftell bi Jet} roie b' roitt.

©ps Suebium ift nümme 's gtpct).

©s cpunt ä nagelnüi 3pt;
6i pät ä anbre 6cf)ritt
Unb ninnt is roeibti mit.

D 6cprop3erlanb

3 gfep bi roie br 9Uo,
SGo um mps SBiegli b' Sräum pät gfcptäubt*),

Sangfam im nüe Sag oergol).
Sßas cpunt äcpt öppe no?
3ä, cpärn, roas roell, mer roenb em bftol).

SOteinrai) fiienect.

Slttna Äönig.
(Srääplung bon

Sluf einmal lac^t Slnna auf, Jeneê ïutge gtau=
fige Sadjen, baê fic^ bet SBruft entringt, toenn
bie Singen ba§ SBeinen betlernten!

Unb unter Jenem perggetreifgenben Sacpen

äc^gt fie in bie ©infamïeit be§ tointerlidfen
Sanbe'ê: ,,©ept bocp, toie fiep mein SSünfcpen er=

füllt: ©ein Sääpeln ift trauriger nocp al§ fein
klagen, ein Krüppel ift er unb ein iöaftarb!
©inet, ber nodj nie ein armfetigeê Stümpen
pflüctte mit eigener ipanb, ein Sluêgeftofgener,
ein ©ericpteter bon SInbeginn! ©ept feine gro=
teêïe ©eftalt, fein gtäpIicpeS Seib! ©ept ©ot=
teê furcptbaren glucp auf meiner atmenben
©cpulb "

gopanna ©tebel. (©cpïuç.)

SSöUig erfcpöpft TEjält fie inne, immer nocp baê

Sachen auf ben bergogenen Sippen, ©ie Slrtgen
glühen, peifje glecfe brennen auf ben SBangen,
unb ein groft fd^üttelt ipt bie ©lieber. $taf±
fucpenb, birgt fie baê Ipaupt einen Slitgenblid:
auf ber ©eie beê SBagetB.

Saftiger rollen aBbann bie Stöbet über ben

ïnitfcpenben ©runb. ©er glüpenbe Rimmel tnirb
faplet, ber leudjtenbe ©cpitee erblaßt.

Slnna näpert fiep Jept einem ïleinen toeifc
getüncpten ipaufe; gtoei grauen fcpreiten an ipt
borbei unb fragen mitleibig: „SBie gelpt e§ mit
bem Stubi, tnaê pat ber ©oïtor gejagt?" Slnna
ftreicpt nerbôê über ben SBagentaitb unb ent=
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O Schwyzerland!
Verby ist dy ait Zyl.
Dy Sprach, dy heimelige Bruch,
Und was eim wärmt wie's Chileglüt;
Eim nähr! wie Ankebrüt,
Was eim am Kürz wie's Göifli lyt.

O Schwyzerland!
Dy Farbe wend vergoh;
's rot Zeije mit em wysse Chrüz,
Mer händ dra glaubt, mer sind em no.

Äs eifachs Tue und Lo,
Und d' Fryheit au, sind mit is cho.

n gebracht (geschenkt)

Schwyzerland!
Zum 1. August.

O Schwyzerland!
Und stell di setz wie d' witt.
Dys Tuedium ist nümme 's glych.

Es chunt ä nagelnüi Zyt;
Si hät ä andre Schritt
Und ninnt is weidli mit.

0 Schwyzerland!
1 gseh di wie dr Mo,
Wo um mys Wiegli d' Träum hät gschläukt*),

Langsam im nüe Tag vergoh.
Was chunt ächt öppe no?
Jä, chäm, was well, mer wend em bstoh.

Meinrad Steuert.

Anna König.
Erzählung von

Auf einmal lacht Anna auf, jenes kurze grau-
sige Lachen, das sich der Brust entringt, wenn
die Augen das Weinen verlernten!

Und unter jenem herzzerreißenden Lachen
ächzt sie in die Einsamkeit des winterlichen
Landes: „Seht doch, wie sich mein Wünschen er-

füllt: Sein Lächeln ist trauriger noch als sein
Klagen, ein Krüppel ist er und ein Bastard!
Einer, der noch nie ein armseliges Blümchen
pflückte mit eigener Hand, ein Ausgestaßener,
ein Gerichteter von Anbeginn! Seht seine gro-
teske Gestalt, sein gräßliches Leid! Seht Got-
tes furchtbaren Fluch aus meiner atmenden

Schuld!"

Johanna Siebel. (Schluß.)

Völlig erschöpft hält sie inne, immer noch das
Lachen auf den verzogenen Lippen. Die Augen
glühen, heiße Flecke brennen aus den Wangen,
und ein Frost schüttelt ihr die Glieder. Kraft
suchend, birgt sie das Haupt einen Augenblick
auf der Decke des Wagens.

Hastiger rollen alsdann die Räder über den

knirschenden Grund. Der glühende Himmel wird
fahler, der leuchtende Schnee erblaßt.

Anna nähert sich jetzt einem kleinen weiß-
getünchten Hause; zwei Frauen schreiten an ihr
vorbei und fragen mitleidig: „Wie geht es mit
dem Rudi, was hat der Doktor gesagt?" Anna
streicht nervös über den Wagenrand und ent-
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